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Besch,reibung uri.d Arbeibprinzip 
- , 

Der Mählader Typ .;EQ62 des VEB "Fortschritt", E:rnteberg~.tnlglS-
itlaschhten, NeJUstadt/Sa. ist ebne Non der Schle,pperzapfwdle ange­
tri~,bene ARhängemaschkt,e und dient zum Mähen und gleichzeiti:gen 
Lru€len V(!)R GrÜ'n:liutter aller Art, sowi'e ZUm losen Laden von Rauh­
f'litter <und StFohaus d~m Schwrud. 
Die Hoop,tbaugruppelll MOO: 

R.om.irra1<lmeRmit luftbereHtem Fahtwel'k, Mähwerk, Aufnehmer­
e1nridiltung, Has,peI, FördeFtiicher, Getriebe, Antriebs elemente 
und :s edie13.>1mgsm ehel. . 

Das vom Mruhha1:ken (Normalschriitt) gesch,nittene Grfrngut wird iiber 
die Aufnehm,ere,inrichtu13.lg ' dem ersten .Föirderband zuge1eit,et: ·Dabei 
tmterstiitzt ,die mit einer Schnellverstellung versehelil:e Haspel den 
F'luß des Griingutes. Die Haspel wirid vom Be,dienungssifz der 
Maschine aus während der Arbeit ven,tellt. Das zweite Förderband 
trarisportiert das Eintegut ün Fö,rdertrog, auf den angehängten Wagen. 
Dort witides vonei:n bis zwei Personen über die Ladefläche verteilt 
und g'estapeH. . 
Zi,lr Aufnahme von Heu, Halbhe~, Str9h UJ:ld Rübenblattaus dem 
Schwad wird der Messerallil.trieb durch Lösen elner Klauenkupphmg . 
aus.gesch.altet UJiLd ., der Messerbalken abgenomriren-. Auch im Schwrud 

-liegende Garbem odel' S.trohhunde können von dem Mählader aufge-
nommen werden. . 

1'ecll13.ische Date:n 
GesamtihmeSISungen: 

Länge 
Breite 
H;öhe 
Fö'rderhöhe 

Gewicht: 
AufLag.eldruck · der Anhänigeklaue 
SchRittbreite (Mä~werk) -
Aufnehmereinr.iJchtung: . I 

Zinkenwelle mit ' Blechsfreifenabdeckung 
Zinken gekrümmt, .ungesteued 
Arbeiitsbteite 

Antrieb: . 
Tniktorenzapfwel1e, ·Drehzahl 

Zugmaschine: 

6,7 in. 
2,8 Rt 

3,6 m 
3,2 m 

1070 kg 
110 kg 

1350 mm 

1300 mm 

540 Ulmin 

Schlepper ab 30 PS (bei Ü'ber,durchschnittlichen.Erträgen Kriech-
gänge erwülilcscht) . . ~--

Richtpreis 5300,- DM 



P'rüf'llIng und Erg,ebnisse 

Funktiensprülung: 
Die 'PunKtionsprüffmg wurde im Insti~ut fii'r Landtechnik in Potsdam­
Born<im d1.1~chgefiihrt. Es wur,den foLgende Kennwert~ermittelt: 

Maximale MasChinenleistung(iV M max) 
Die Masehinenleistun:g des Mähladers wird nicht durch seine Aus­
legung bestimmt, sondern.d1.1rch das Leist\!lngsvermögen der ' zwei 
LadepersoJil,en auf dem angehängten Wage,n. 
Drei LadeperlSonen einwsetzen ist unzweckmäßig, da diese sich 
gegenseitig behindern umd sornit 'keine Leishmgs'steigerung erreichen. 
Die Werte der so. erreichbaren maxi~alen Maschinenleistung sind 
aus Tab. 1 uird BiM 1 et:sichtlich. 

Tabelle 1: M.aximale Masc:hinenleistung 

Erntegut 

Stroh, Heu 
Halbheu 
Grünfutter, Luzerne, Gemen.g'e usw. 
Rübenblatt 

NM max (dz/h*j 

35 
60 

125 
130 

*) Maschinenleistung. bezogen auf reine Arbeitszeit 

Arbeiisbreiie u. Arbeiisgeschwindigkeii je Hektarertrag u. Maschinen 
leistung. - Flächenleistung /e Arbeitsbreite • Arbeitsgeschwindigkei t u. 
Ausnutzungsgrad (MäMader E 062) . 

'" ß 0,2 l!3 M 0,5 
~~~~-=~?-~~~ 

Bild 1 

N/1' b·r ·v IfO drIft 
NF 'v -ft -bll0 haJh 

e • b r / 100 *g/m> 

Hlf tfasch,mmlelstuflg dt./h 
1 NHmoc bt, H,u LI Stroh ';35 dr/h 

Z NHMa • bei Hafbhl!u -r BO dz Ih 
3 NHmax bei GrunfuUt!r =115 drlh 

• NHmo.r Mi Z-/lübt!l)bl,!1I<1Joc1z/h 

N~ FlachMllIisll.lng hp./h 

E Ertra9 dz Iha 
b Arbeils .bred~ m 
v Arbeifsgeschwinaigklit km/h 

ß iu,unufzungs9rod 

e ' Ernte'gl.4tmft'tge fr He/~r 
Fahrstrec/ft *"9!m 
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Flächenleistung (N F) und Ausnutzungsgrad (ß) 

.Die erreichbare FlächeI'l:leistung ist . abhäI'l:gig von der Masc-hinen~ 
leistung, dem Ertrag und dem Ausniifzungsgrad. Die . Zeitstüdien im 
praktischen ' Einsatz ergaben im Durchschnitt eInen Ausnutzungs.grad 
von ' 0,o5; je nach Eirts,atzbe.dingungen kanne er höher oder ' niedriger 
Hegen. . . ' . 

Die 'beistuI'I:gS'kurvenfüti den ' Mählader. sind, in BiLd 1 eingezeichnet. 
HLera1!tS lasseNsLch d ie optimaLe , Arbeits~geschwindigke.it und d'ie 
ArbeitshFeite je Hektarertrag ' s'owie die Maschililen- uNd Flächen-
1eiSh!lng bestimmel'l. · . 

Aus der Abhi.1dung ist ersichtlich, daß . oft schon bei Dtirchsch.nitts­
er.trägen' eine verhältnismäßlg geril'lge. Arbeits.geschwiI'l:drgkeit gewählt 
wer·den muß, wenn ·die Leistungsgrenze der Ladepersonel1 nkht über­
schritten werden soll. 12rfol:1dern die Einsatzb'edingungen unpedingt 

• del'l RS O:t!40 ars Zugmaschine, muß oft mit aNomal kleinen Arbeits­
. breiten gefahren werden, da die Fährgeschw'indigkeit des ersten 
Ganges mit' 3,8 km/h noch erhebliJch zou hoch ist. ' 

Sind Arbeitsbreite und Fwhrgeschwinrugkeit bei einem b~stimmten 
Ertrag nicht auf die Maschinenleistung abg.estimmt, so ist ein konti- . 
nuierliches Arbeiten ni'Cht1ilio~Iich. 

Drehmoment (Md), Antriebsleistung (N zw), Zugkraft (Z) 'und 
Zugleistuug (N z). . 

Die Drehmomente -Und Zugkräfte wurden auf ebenem Gelände und' 
auf trockenem, tragfähigem Boden gemessen. . 

Gemäht und gel'Blde.n wurde Landsberger Gem.enge mit einem Durch­
schnittsertrag von 300 oz/ha 

Tabelle 2: Antriebs- und Zugleistung belm Mähladen 

(Mählader mit beladenem 4 t Anhänger - Durchschnittswerte -) 

Ge, 
Zug· Dreh" 

Zapf· Gesamt· 
schwin· Zug,kraft Dreh:' weHen· <\ntüebs. 
digkeit Z leistung moment zahl -leistung ieistuug 

v. (kg) Nz Md n Nzw - Ng 
(m/s)' 

, (PS) (mkg) (Ujmin) (PS) (PS) 

1,08 I 700 J 10,1 6,3 I. 530 4;65 I,. 14,75 

Während die AntriebsleiiStung Spitzenwerte von 5 PS erreicht, kann 
die Zugl,eistung ·auf13 bis 14 PS steigen bei einer erfofderfichen Zug­
kraft his 1000 ,kg, so daß ./Unter Umständen mit Leistungsspitzen yon 
19 .bis 20 PS 2JU rechnen 1st. 

-



,Einsatzpfüfllng: _ 

Die EinsaJzpriifung des Mähladers begann im Futtermggen upd 
Landsbergel' Ge,memge, wttr.de in ~lee, Luzerne und StoppeUrüchten 
(Wicken, . Erbsen, Lupinen) fortge;setzr und auch auf Sonnenhlumen, 
Gran::- . und ~ton!1aj,s ausgede,hnt. 

FlächenleiSitu-nßen bis zu WO ha je Maschine wa,ren hei guter Wartung 
und PfLege tllnd' bei sachgemäßem ~insatz in der Kampagne zu er-
veich,,?n. ,,' - .~ 

Als AuJsammelIader fand die Masdl.:ine bei 'der Bergung des Zucker.: 
rübenhlaUes Verwendung. Zur Aafnahme von Stroh, Heu . und Halb­
hett aus dem Schw;ad warden nur Prinzipversuche .datchgeführt. Das 
Mähe'1l und Ladem VO'1l Klee, Lazerne, Lupinen, Futterl'oggen, Futter- " . 
gemenglf, Sonnenblumen und Grünmaiis fiihrte der Mähladet E 062 
unter ll0l7malell Bedingu1i1gen zur Zl:tfriedenm.eit aus. Die Einsparung 
von Zeit und Arbeitskräften ist besonder'sbeim täglichen Futter-
holen von Bedeattmg. 

Tabelile :3 
Vergleichdes Aufwandes zum Mähen und Laden von Grünfutter bei 

. einem ~rbag von 300 dz/ha 

Verfahren Arbeitsgänge 

Mäben mit Anbaumäbbalken 
am RS 04/30 ' 

Mähbalken (0,34 halm.; 1 Fahrer) 
GrÜnfu'Uerladen . von Hiirut 

Handladen (O,H) J:la/h; 15 dz/AKh; 
1 Foahrer, 2 Lader) 

MäID.lader 

Gesamtaufwand 

Mäblader E 06~mit RS 14130 
(@,27 ha/h; 1 Fahrer, 
1 Maschinist, 2 Lader) 

MähladerE 062 mit RS 01/40 
(0,27 ha/h; 1 Fa.hrer, 
1 Ma:schinist, 2 Lader) 

Aufwand 
(AKhjha) (PShjha) 

, 2;3 70,0 

3Q,0 300,0 

32,3 370,0 

14,8 111,0 

-14,8 148,0 

Die Aufwandminderung -auf dem FeLde kann bei Verwendung des 
MähI.adcrs 54 ProzeBt der AKh/ha und -60 bils 70 Prozent der PSh/ha 
beträgen; 
Bei <;tel' VerW~Jil,dlUng des Mähladersals Sammellader zur Rübenh1att­
bergung tr.aten noch einige Schwierigkeiten auf._ Stroh, Heu und Halb-

• 



heu lasseR sich aus dem S-;;hwad sau.ber auf,nehmen, jedo.ch wir,d' der 
Räl!1ID- und Sammdpresse bei der Stroh-l!~n.cl. .zum 'Teil aach bei ,der 
Heubergung wegen der besseren . Ausnutzung des Transpürtraumes 
u,nd ,der höhe'ren Leistung, der Vorzug ,gegeben. . . 
Die Au,fIl.~hme VOIl. Halbheu aus dem Schwad geschieht nur dürt, wo. 
HeubelüH~ngs'anlagen arbeiten: ' " . . - / / 

S(i)l1en Strühbunrde geladen wer,den, sn müssen diese längs zur Fahrt-
richtung in Reih'eIl. liegen. ' 
Während der Einsatzprillung zeigten siCh fo,lgende Mängel: 
Beim Mähen und Laden vün' Landsberger Gemenge. Wicken und· Elib­
seIl. trennt der Türpedü R,icht immer zufriedel''s,tellend, zeitweise 
staut sich das Mähgu.t an der Türpedospltze und a!lfdem Türpedü­
blech. 
Der Au.ßenschuh des SchJl.leidwerkes drückt in engreihigen Bestän­
~l.en . das Grün,gut etwas nie,der, ,so daß bei der fü'lgen:den Umfahrt 
ein kLeiner Kamm stehen bieibt. . 
Das Mähen UIl.d Laden vün Futterrüggen pUt Bestandshöhen unter 
,40 cm bereitet Schwierigkeiten, da hierbei ein schlechter Abfluß des 
'Mähgutes vürn Mähb,alken über die Aufnehmereinrichtung zum ' ersten 
F6r,derband gegebeIl. ist. . 
Sünnenhlumen, Grün- und 'SHüm,a;isbestände, die höher ais 1:,50 1'11 

sind, lass,eIl. sich ebenfalls nur bedingt mähen und laden, ·da die 
Hasprelwelle max,imaI nur 2 . .m über den Mähbalken ausgehüben 

' wel'lden kann. Auch bereitet das LadeIl. derartiger Bestäride auf ,Je-rh 
Wagen Schwier,j,g';keiten., - . 
Zur ScIlwadaufnahme vüIl. Zuckerrübenhlatt ist die Aufnehmerein:' 
richtung Il.ur be-dingt geeignet. Nur unter Mithilfe der Haspel als 

, FördereJement kanIl. frisches Blatt aus dem Schwad aufgenommen 
werden. . 
Der .'RS 01/40 ist als Zugmaschine für ,diese ArbeH ~e-ge'n seiner zu 
hühen Fahrgeschwimjdigkeit im 1. Gang weniger geeignet. Mit dem 
RS 14/30 wu.r.de bei Fahrgeschwind~gkeiten ini Bereich des 1. bis 4. 

, Kriechganges eine bess~re Schw<).daufnahme erzielt. - . 
Wenn zur Rii:1:>enblattaufnahmedie Blecnstreifen zwischeri ,den Zin­
ken der Aufnehmereinrichtung entfeJ!nt und die Zinken selbst gerade':' 
gerichtet werden, wird -das Blatt zu.friedenstel1end auf.genomme~ und 

. der Zinkenbruch verringert. . 

Soiulerprii,fu'ng: 
In der Sonderprii.fung wunden die' bestands- ' u.nd geländebedingten 
Ei'l>lsatzgrenzen ermittelt. ', 
:Bestandshöhen : 
Mit _ dem Mäh1adeF tass.en sich Fu.tterbes!ände vün 40 cm bis 1,50 111 

Höhe ernten. Bei Höhen unter 40 cm und über 2,0 in j,st mit Schwie-
rig~eiten zu rechnen: . -



Geländeneigung : 
Hangabwärts ist ein Ärbeiten bi.s zu 10 Prozent mö,gHch, der Trans-

_port des Mähgutes 1st hierbei noch ,gewährleistet. 
Zwischen Hl URcl. 15 Prozent Gefälle muß am übergang vom ersten 
zl!1m 'zweiteIl Förderba1l!d bereits von HaJ1,d 'ßachgeholf'eri werden. Bei 
17 Pro'zent beg1nnt 'dias Griingut auf dem zweiten Förderband! zurück-

' zu1'O'11en. Beim Laden v:on Heul!1nd Stroh ist , das zulässige Gefälle 
I!1m 3 his '5 ProzeNt geringer. 

Arbeitsql!1alität: / 
ZI!1! Bewertung der Arbeitsq,ualität wurdeN die Sauberkeit ,des Schnoit­
tes (Stoppelhöhe ) oder der Schwwdaufnahmen herangez0gen. Je nach 
Geländegestaltung uhd Frucht.art schwankten ·die Stoppelhöh~n zwi-
schen 4,5 und ,10 cm, was ,durchaus, norm,al ist. Die Sauberkeit der tIIl' 
Schwadaufnahme befr,iedigt zum größten Teil, bei der Rübenblatt­
aufnahme aus dem Schwad gibt es noch Beanstandungen~ 

Das Erntegut wil"d auf den Förderbändern weitestgehend veflustlos 
tr,aNsportiert. 

Technische Prüfung: 
In einer techn~schen PriHung . ~urde die erforderliche Antr,iebs­
leistung der einzelnen zapfwellengetrrebenen Maschinenteile im Leer­
lauf gemessen: Der ,Mählader wurde dabei dUl'ch einen Glcichstrom­
Pendelmotor mit einer :\wnstanten Drehzahl von 540 U/min ange­
trieben (Tabelle 4 Bild 2). 

Tabelle 4 . 

Antrieb~leistuDg des Mähladers ,E 062 - Maschinen-Nr. 2130/57 _...:.. 

. Pos. Maschinenteil 

1 Lagerung der Aliltriebswelle 
2 V erteaerlgetrieb~ mit Gelenkwelle 
3 Antriehswelle zum Kegelradgetriebe 
4 Kegelradgetriebe mit Tuchwalze 
5 Transportband (lang) 
6 Haspe1antrieb (Keilr,iemen lang) 
7 Haspelantrieb (Keilriemen gekreuzt) 

-8 , Haspellager und Kettenantrieb 
9 Fördertuch (kurz) 

10 Aufne.hmereinricht\lng 
11 Messerantrieb 

Gesamtleistung 

Antriebsleistung 
absolut (PS) relativ_(%) 

0,05 
O,H 
0,08 
0,11 
0,83 

0,03 1 
0,09 J 
0,01 
0,30 
0,22 
,0,84 

2,70 

1,8 
5,2 
3,0 
4,1 

30;9 

4,8 

11,1 
8;1 

31,0 

(Die einzeLnen Positionen ~ind in der Leistungshilanz 
eingezeichNet.) 

100,0 

Bild 2 



Leistungsbilanz: - Mäh/ader E 862 (Masch. Nr.· 213fJJ57J 
Antriebsdrehzahl n. 5t.p min ~ ' 

Lagerung der Al;Jtriebswe/ie 

2 Vertei/ergetriebe mit · Gelenkwelle 
3 . AAtriebswe/ie zum Kege/radgetriebe 
t. Kege/radgetriebe mit Tuchwa/ze .· 

5 Transportband (fang) 

6 Haspe/antrieb (Keilriemen /ang) , 

7 Haspe/antrieb · (Keilriemen. gekreuzt) 
8 Haspel/oger und KettenoAtrieb 

9 Fördertuch Jkurz) 
10 Aufnehmereinrichtung 

11 Mes!$.er und Messeranti'ieb 

2.1.19.58 . 

. Bit.d 2 



Au~wertung ,der Prüfung 

DerMählader E 062 arbeitete währ.end ·derFuflktions- und Einaatz­
prü-fung ohne größere Störu,ngen und Mängel. Neben der beträcht­
lichen Einsparung von Arbe.itskraft- und PS-Stunden erleichtert (He 
Maschine ~ dre ' Atrheit, indem hierbei ·di,e kraftaufwendigen. Ladear­
beiten mechanrsch ausgeführt werden. 
Dre erfotCl1erliehe Antiiiebsleistung liegt zwischen 12 und 20 PS, wobei 
sid'l die Zu,glteistung zurZapfwetlenleistung ungefähr wie 2 : 1, unter 
scnwierigen. Boden- und GeläTlJdebedrngungen SOgar wie 3: 1 v·erhält. 

~'Die Leerlau.flcistung beträgt mit 2,7 PS über die Hälfte der normal 
erfor.derlic~en Za1'lfweHenleishuig bei.m MähladeIl. Die relativ größten 
Anteile gehen auf Kosten des ,Messerantrlebes und des zweiten 
FÖl"derbandes. . 
Das Leistungsvermögen des MähladefIs ist ausreichen.d, 'Um zwei Ar-

' beitskräH~' auf dem: Anhänger voll au.szulasten,durch deren Arbeits­
vermö·gen die effektive M,asch..inenleis{ung bestimmt ist. Wie das 
Bild 1 liei,gt,muß schon bei der Arbeit 'in Beständen :mit durdi­
schnittliehen Erträgen ,im Kr~echgang oder mit verringerter Arbeils-

_breite gebaren wel'den, um das Le,istungsvermögen der eeidel1 L8Jde­
personen. nicht zu überschreiten: 
Um .den Laclepersonen hei de,r . Arbeit aüf dem Anhänger Sicherheit 
zu biete!}, w[rd 'empfohLen, wesen mit höheren Seiyeawänden aus·zu-
rüsten. ' ' . . 

, , Als Zugmaschinen eignen sich,die Radschlep'per R;S Q4/30, RS 14730, 
f. RS 01140 "Pionier'~ und der Typ ,,,Harz". Die Kriecagänge ,der 3epS 

Schlepper .gestat.ten ein gutes An.pQ;ssen der Arbeitsgeschwindigkeit 
an die Bestapdsverh:ä:ltnisse: Unter schwieri,gen Einsatzverhcältnisserf 

, empfiehlt sich der Einsatz der Halhraupell-. 

Beurteilu"g 
\ 

,. ; 

Der Mählacler E062 des VEB "Fortschritt"; Erntebergu,ngsmaschinen, 
Neustadt/Sa. bewies Ln . der Prü:tung ~eine Brauchbarkeit. Die -Bedie-
nung, Wartu.ng und Pfle.ge iSt einf,ach,der Eimsatz der Maschine' als .~ 
Mählade- "und Ladegerät' ist von Frühjahr bis zum Herbst möglich. , 
Der Preis von 5300,-':"" DM .ist als ange~e!ssen zu' bez'eichnen. 
Der Mählader E 062 ist für ,die Landwirtschaft · geeignet und kann in 
das Ma.schinensystem -Ernte,berglmg eingeordllet werd~n. 

Potsd>am-Bornim, den 16: J:anuar 1958 

Institu.t tUr La·ndtechnik Potsdam-B,ornim 
gez. M. Koswig 

1/16/06 St ein A 201/05 Ag 720/5&/DDR 


